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Ewige zeitgemäße Aphorismen
ans Richard Rothe s handschriftlichem

Rachlatz m m Mctt
R Rothe Professor der Theologie in Heidelberg und

Badenscher Ktrchenrath 1 1867

Das letzte Wort der Advokaten der Kirche ist es sei
ein Institut unentbehrlich das die Ueberlieferung des
Evangeliums an die Menschheit vollziehe Bedarf es
wohl dazu bei dem jetzigen Stand der Christenheit noch
eines besonderen Institutes Was kann die Kirche
jetzt in dieser Beziehung thun was nicht der Staat ganz
von sich selbst aus auch thun kann und thut Was
weiß denn die Kirche jetzt mehr von Christo und vom
Christenthum dieser geschichtlichen Thatsache als die
christliche Welt

2

Es ist traurig wenn es in der Kirche dahin gekommen
ist daß in ihr damit sie nur bestehen bleibe die Menge
der Besonnenen und Lauteren sich von einem Häuflein
son Fanatikern ihre Bahnen weisen lassen muß

3

Sswie einmal Einer von der Voraussetzung ausgeht
vielleicht ganz unbefangener Weise daß die Kirche es
sei vor welche in der Heilsgeschichte unseres Geschlechtes
letzlich allesI sich bewegt so stellt sich ihm bei der Be
trachtung der menschlichen Dinge sofort alles auf den
Kopf so verständig er auch sonst fein mag

4

Kann bei dem jetzigen Stande der Kritik das Christen
thum als kirchliches wirklich nicht mehr bestehen
nun so mag es es bleiben lassen

5

Unsere Kirchenleute sind oMwa üäe d h in
gutem Glauben Reactionäre gegen die Weltregierung
Gottes

6

Unsere Kirchenmänner thun in aller Naivetät so als
wenn das Christenthum Zum der Kirche und des geist
lichen Amtes willen da wäre während doch daö wirk
liche Sachverhältniß unzweifelhaft gerade das umge
kehrte ist
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Es kann nicht die Aufgabe sein die Kirche zusammen
zuhalten auf die Gefahr hin daß darüber das Christen
thum zusammenbricht
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Wer da glaubt daß es mit aller Religion nichts ist
der läßt sich sehr leicht zu konfessionellem Fanatismus
aufstacheln

9

Daraus daß geschichtlich die Gemeinschaft Ge
meinde Christi zuerst di,e Kirche constituirt

hat folgt nicht daß die Gemeinschaft Christi gleich ist
der Kirche

Es ist zum Erschrecken bis auf welchen Grad der
Schaalheit das Christenthum durch feine kirchliche
Handhabung gerade auch durch die orthodoxe herabge
bracht zu werden Pflegt

11
Nirgends sind künstliche Zustände weniger an ihrem

Ort als in der Kirche und nirgends sind sie weniger
haltbar

12 AukH
Die Kirche soll die Menschen für den Himmel er

ziehen aber wenn sie wähnt dies unmittelbar thun
zu können anders als so daß sie zugleich mithilft sie
wacker für die Erde zu erziehen so schwärmt sie
denn der Himmel kann nur auf der Erde gebaut werden
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Diejenigen welche um der Kirche aufzuhelfen sich mit

ihren Einwirkungen nicht an die geistig auf der Höhe
Stehenden wenden sondern an die welche geistig am
Fuß des Berges stehen die sollen sich wenig Hoffnung
sür ihre Sache machen

14
Es giebt Gott Lob nicht bloß Kirche sondern auch

eine Christenheit die ja auch nicht confessionell ge
theilt und geschieden ist

15
Der Kirche auf Unkosten äußer kirchlichen

Lebens aufhelfen zu wollen ist verkehrt und verderblich
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Durch die Pflege der Sittlichkeit die Frömmigkeit an
zuregen nicht umgekehrt das ist innerhalb des pro
testantischen Christenthums der pädagogische Kanon Die
Folge davon ist daß die Leitung der Erziehung in der
protestantischen Christenheit nicht Sache der Kirche
sein kann

17
Diejenigen Schulmänner die tiefe und nachhaltig reli

giöse Eindrücke auf die Schüler der gelehrten Schulen
hervorzubringen Pflegen sind nicht die Religionslehrer
wie fromm und gesalbt sie auch sein möge sondern die
derben philologischen oder mathematischen Degenknöpfe
die innerlich von Ehrfurcht gegen das Christenthum er
füllt sind ohne viel Redens davon zu machen

Deutschland
Berlin 9 März Das Mausoleum in Charlottenburg

erstrahlte heute am Todestage Kaiser Wilhelm I
in reichem Kerzenschimmer Schon um 9 Uhr traf die
Kaiserin Friedrich ein und legte an dem Sarge des Kaisers
einen Lorbeerkranz nieder Um 9 Uhr erschien Prinz
Leopold mit einem Kranze aus weißen Rosen aus denen

zwei Palmenwedel hervorragten Um 10V Uhr langte
das Kaiserpaar an die Kaiserin in Schwarz der Kaiser
in der Uniform der Garde Leibhusaren mit grauem Mantel
Der Geheimrath Mießner überreichte am Eingange der
Gruft der Kaiserin einen aus weißen Rosen und weißem
Flieder bestehenden Kranz mit großem Veilchentuff dessen
Atlasschleife die Initialen des Kaisers und der Kaiserin
zeigte Der Kaiser und die Kaiserin verweilten zehn
Minuten laug am Sarge in sehr ernster Stimmung Um
11 /t Uhr überbrachten die erbprinzlich badtschen Herr
schaften einen aus Tannenzwetgen gewundenen Kranz mit
weißer Atlasschleife Der Kaiser hatte heute Konferenzen
mit den Ministern Dr Miquel und Grafen von Zedlttz
Trützschler Später arbeitete der Kaiser alsdann auch
noch längere Zeit mit dem Wirkl Geh Rath Dr von
Lucanus Den übrigen Theil des Tages brachten der
Kaiser und die Kaiserin in stiller Zurückgezogenhett zu

Berlin 9 März Der Reichsanzeiger meldet Die
Nachricht der Neuen Preußischen Zeitung daß mit dem
Herzog von Cumb erlano Verhandlungen bezüglich
der Thronfolge seines Sohnes in Braunfchweig stattge
funden entbehrt jeder Begründung

Nach einer heute vom Staatssekretär v Boetticher
im Reichstage abgegebenen Erklärung ist die Novelle
zum Unterstütz un gsw ohnfitz gesetz bereits au
den Bundesrath gelangt ein Urtheil darüber wann der
Entwurf an den Reichstag gelangen werde konnte der
Minister nicht abgeben Auf konservativer Seite wünscht
man dringend die Erledigung der Angelegenheit noch in
der gegenwärtigen Session

Unter den im Reichstage noch zu erwartenden neue
Vorlagen soll sich auch ein Gesetz über die Ein
führung der Einheitszeit und zwar zugleich für
das bürgerliche Leben befinden

K v Berlin 9 März Die kolonialpoli
tischen Verhandlungen im Reichstag haben sich i
diesem Jahr abgesehen von einzelnen mehr persönliche
Auseinandersetzungen in ziemlicher Ruhe vollzogen Durch
eine große aus den Konservativen den Nationalliberalen
und dem Centrum bestehende Mehrheit sind alle Forde
rungen der Regierung bewilligt worden Die kolonial
freundliche Mehrheit des Reichstages ist fester und stärker
den je und diese Thatsache benahm der kleinen gegnerische
Minderheit von vornherein Muth und Hoffnung Frei
lich daß sich die Herren Bamberger und Richter bekehre
wird man nicht erwarten dürfen sie haben ihr altes Lied
von der gänzlichen Nutz und Aussichtslosigkeit aller
deutschen Kolonie gesungen aber sie habe sich doch auf
den Standpunkt einer gewissen Resignation begeben der
anerkennt daß gegen den Lauf der Dinge und den Strom
der öffentlichen Meinung nun einmal mit Erfolg nicht
mehr anzukämpfen ist Auf der ander Seite kann man
von einem Kolonialfanatismus wenn er je irgendwo ge
herrscht hat nicht mehr reden Ruhig und besonnen ohne
überschwängliche und phantastische Erwartungen blicken die
Colonialfreunde vor Allem die Regierung auf di

Nachdruck Verbote

VA
Novelle von Reinhold Ortmann

Trotz solcher beruhigenden Vernunftgründe unternahm
er Verschiedenes was nicht gerade auf ein starkes Ge
fühl persönlicher Sicherheit schließen ließ Nachdem er
die Thür des Zimmers verriegelt und das Schlüsselloch
sorgfältig mit einem Papierpfropfen verstopft hatte öffnete
er den Deckel seines elegant gearbeiteten Handkoffers ließ
durch einen Federdruck den scheinbaren Boden desselben
aufspringen und betrachtete prüfend die verschiedenartigen
Gegenstände welche mit großem Geschick in dem darunter
befindlichen flachen Hohlraum verpackt waren Neben
einer Anzahl von kleinen Büchsen und Fläschchen fanden
sich da auch mehrere Perücken und Bärte verschiedener
Form und Farbe alle von vorzüglichster vollkommen
täuschender Arbeit Remwald nahm jedes einzelne dieser
seltsamen Dinge in die Hand untersuchte es mit peinlich
ster Genauigkeit und legte dann alles wieder an seinen
Platz Auch einen sechs chüjsigen Revolver den er in
einer besonderen Tasche seines Beinkleides stets mit sich
führte zog er hervor entfernte die Patronen aus ihre
Kammern ließ wiederholt den Mechanismus spielen und
lud dann nachdem er sich überzeugt hatte daß derselbe
tadellos sunktionire die sechs Läufe von neuem

Die Dämmerung warf bereits ihre Schatten in das
Zimmer als der Flüchtling mit diesen Verrichtungen zu
Ende gekommen war Man klopfte an seine Thür und
mit vollkommener äußerer Ruhe öffnete er dieselbe Der
eintretende Doktor Görres hätte auch bei aufmerksamster

Musterung weder in dem Aussehen seines Freundes noch
in seiner Umgebung irgend etwas Auffälliges oder Ver
dächtiges entdecken können Aber er war ersichtlich viel
zu eilig um solche Musterung überhaupt anzustellen

Ich bin gekommen Dich um eine Gefälligkeit zu er
suchen, sagte er Ein dringendes Telegramm nöthigt
mich die Reise welche ich erst morgen früh antreten
wollte fofort zu unternehmen Es handelt sich um einen
Herrn der früher in meiner Behandlung gewesen ist
Sein Leiden hat sich neuerdings verschlimmert so daß
eine sehr schwierige und gefährliche Operation nothwendig
geworden ist Er aber weigert sich beharrlich dieselbe
anders als durch mich oder wenigstens in meinem Beisein
vornehme zu lassen und da durch eine wettere Ver
zögerung sein Leben auf das Aeußerste bedroht sein würde
muß man ihm wohl willfahren In einer Viertelstunde
schon geht der einzige Zug ab den ich benutzen kann und
es bleibt mir also nicht mehr Zeit genug mich persönlich
von Lv i zu verabschieden Ich habe ihr nur eine flüch
tige schriftliche Mittheilung schicken können und ich möchte
Dich bitten ihr mündlich die Gründe für meine plötzliche
Abreise mitzutheilen

Sehr gern Und wann gedenkst Du zurückzukehren
Das läßt sich in diesem Augenblick kaum bestimmen

Einige Tage aber dürften immerhin darüber vergehen
Gut also Hast Du sonst noch einen Auftrag für

mich

Nein Und doch Du wirst Dich an unser Gespräch
vom gestrigen Abevd erinnern Die Zweifel welche Du
in meinem Herzen geweckt hast haben mir seitdem keinen
ruhigen Augenblick mehr gelassen Mir ist als ob diese

Trennung von Loni eine Trennung für immer wäre und
bet dieser Vorstellung erst fühle ich mit voller Deutlich
keit wie der Verlust ihrer Liebe mein ganzes Leben zer
stören würbe Wenn sie gerade während dieser nächsten
Tage zu einer für mich verhängnisvollen Entscheidung ge
langen sollte so habe ich niemand der meine Sache bet
ihr führen könnte als Dich Willst Du Dich auch darin
als mein Freund erweisen Werde ich auf Dich zähle
dürfen Paul

Ich werde mich Deiner Braut gegenüber benehmen wie
wenn ich für mich selber spräche

Mit Wärme drückte Doktor Görres ihm die Hand
So werde ich um vieles ruhiger meine aus zweifacher

Ursache schwere Reise antreten Sei meines innigen DankeS
gewiß sür alles das Du im Interesse meines LebenS
glückes thust Aber da fällt mir ein daß ich auch für
Dich eine erfreuliche Nachricht habe Der Verlagsbuch
händler Rasmus ließ soeben durch einen Boten sagen daß
er den lebhaften Wun ch hege Dich recht bald wenn mög
lich noch an diesem Abend zu sprechen Ohne Zweifel hat
er Deine Novelle bereits gelesen und will wegen des
Buches mit Dir in Unterhandlung treten Du solltest
nicht unterlassen seinem Verlangen Folge zu leisten

Reinwald zuckte etwas ungeduldig mit den Achseln
Wenn der Mann wirklich so große Eile hat meinet

wegen Aber ich werde ihm meine Bedingungen zustellen
wissen

Die Haushälterin mahnte den Doktor durch ein be
scheidenes Klopfen daran daß er keine Zeit mehr zu ver
lieren habe und mit einem letzten herzlichen Händedruck
verabschiedete Ewald sich von dem Schriftsteller



fernere Entwicklung dieser Unternehmungen hin begnügen
sich die Aufwendungen des Reichs in den bisherigen fehr
mäßigen Grenzen zu halten und erwarten nicht in ein
paar Jahren wohl aber in Menschenaltern die lohnenden
Früchte dieses großen Kulturwerks Es läßt sich nicht
verkennen daß die Gegensätze auf diesem Gebiet an Schroff
heit verloren haben Der Entschluß an unserm Besitz
festzuhalten und ihn vorsichtig und besonnen fortzubauen
findet bet der überwältigenden Mehrheit der Nation auch
sehr vielen Kolonialgegnern mehr und mehr Zustimmung
Das verstärkt natürlich die Hoffnung auf eine fortschrei
tende günstige Entwicklung dieser Unternehmungen Das
letzte Jahr war in kolonialpolitischer Hinsicht keineswegs
ein erfreuliches es hat uns manche Schläge und Ent
täuschungen bereitet Wenn trotzdem der Entschluß in
diesen Bestrebungen nicht nachzulassen in der Nation sicht
lich immer breiteren Boden gewinnt so darf man daraus
das feste Vertrauen schöpfen daß die Stellung des Reichs
als einer Kolonialmacht für alle Zukunft gesichert ist

U I, v Berlin 9 März Die Sozialdemokratie
erlebt jetzt eine merkwürdige Erfahrung die freilich noch
keiner radikalen Partei erspart geblieben ist Es erhebt
sich hinter ihr eine noch weit radikalere Partei und die
Herren Bebel Liebknecht und Singer werden auch bereits
zu der großen reaktionären Masse geworfen In Berlin
und anderwärts werden fast alltäglich Versammlungen
von Anarchisten Lumpen Proletariern oder unabhängigen
Sozialisten abgehalten welche mit der offiziellen Sozial
demokratie noch heftiger ins Gericht gehen als mit den
bürgerlichen Parteien Die Parteileitung und ihr Preß
organ Vorwärts müssen dabei manch Bitteres hören
So faßte eine Versammlung im Friedrichshain folgende
bezeichnende Resolution Die Versammlung spricht ihre
Entrüstung über das schmachvolle arbeiterfeindliche Ge
bahren des Vorwärts und seiner Hintermänner hin
sichtlich der stattgefundenen Unruhen aus Die Ver
sammlung bezeichnet das Verhalten des Vorwärts bet
Besprechung der Exzesse die als eine Folge der wirth
fchaftltchen Noth zu betrachten sind als Verrath an der
Sache oes Proletariats Der Vorwärts das Central
organ der sozialdemokratischen Partei hat durch sein Vor
gehen das Recht verwirkt noch ferner ein Organ der
Arbeiterklasse genannt zu werden Den Parteileitern
wurde in der Versammlung u A vorgehalten Die
Hkrreu Bebel Liebknecht Singer und Genossen können
sich doch nicht wundern wenn das was sie dem Volke
so lange gepredigt haben von diesem Volke in Thaten
umgesetzt wird Die sozialdemokratischen Führer sollten
sich in Arbeitskreisen bewegen Leute die in verschlossenen
herrschaftlichen Häusern zehn bis zwölf Zimmer bewohnen
können von dem Elend der Arbeiter keine Ahnung haben
Die ossizielle sozialdemokratische Partei ist heuchlerisch und
feig Sie kann nur eine Hurracanaille zu Mitgliedern
gebrauchen die den Führern Beifall klascht und ihre Bei
trüge bezahlt ohne zu fragen wozu die Gelder verwendet
werden Eine andere Versammlung erklärte in einer
Resolution daß die heutigen Vertreter der Sozialdemokratie
nicht die Vertreter der Enterbten sein können sondern nur
Verräther an der Sache des Proletariats Man sieht
welche zählende Unter st römung sich hier noch außer
halb des Rahmens der organisirten sozialdemokratischen
Partei und in feindlichem Gegensatz zu derselben bewegt
In diesen Versammlungen wird offen Revolution Anar
chismus und Atheismus gepredigt Diejenigen die so
lange mit dem Feuer gespielt werden bald merken daß
sie den Keim zu einem sie selbst verzehrenden Brande
gelegt haben

iu v In den nächsten Tagen wird die Dom
baufrage in der Budgetkommission des Abgeordneten
hauses zur Verhandlung kommen Wie wir hören sind
in allen größeren Fraktionen die Ansichten hierüber noch
getheilt und die Entscheidung läßt sich noch nicht über
sehen Nur das Centrum soll als unbedingte Regierungs
partei zu unbesehener Bewilligung entschlossen sein

Ii v Ueber die Verhandlungen mit
dem Herzog von Cumberland sind Angaben

Als das Rollen des Wagens der ihn nach dem Bahn
hofe brachte verhallt war verließ auch Reinwald das
Haus Anfangs schien er unschlüssig ob er nicht wirk
lich zunächst den menschenfreundlicheu V rlagsbuchhändler
in seinem Hotel aufsuchen sollte dann aber nachdem er
ein paar Schritte in jener Richtung gethan drehte er sich
mit einer gertna chätztgen Geberde wieder um und ging
geradeswegs nach der Villa Benzinger

Die Herrschaften sind im Salon berichtete ihm das
Mädchen und wenn Reinwald auch vielleicht von der
Hoffnung erfüllt gewesen war Loni wie sonst zuweilen
um diese frühe Abendstunde allein zu treffen so durste
die Enttäuschung ihn doch jetzt nicht mehr abhalten ein
zutreten

Der Empfang welcher ihm zu theil wurde war frostig
genug Herr Gotthold Benziger reichte ihm nicht einmal
die Hand und Loni hob das bekümmerte Gesichtchen nur
flüchtig zu ihm empor Reinwald konnte nach dieser
Art der Begrüßung voraussehen daß man ihn nicht zum
Dableiben nöthigen und ihm somit auch keine Gelegenheit
geben würde Loni selbst für die kürzeste Zeit unter vier
Augen zu sprechen

Aber er wollte trotzdem nicht geben ohne seine Sache
um einen Schritt vorwärts geführt zu haben Was feine
Handlungsweise diktirte war die Entschlossenheit eines
Menschen der selbst ein tollkühnes Wagniß nicht scheuen
darf weil ihm zu bedachtsamen und vorsichtigen Handeln
nicht mehr Zeit genug gegeben ist

Auf die kühle Einladung des Hausherrn sich niederzu
lassen wählte er seinen Platz möglichst weit von dem
jenigen d S Herrn Gotthotd Benzinger und tm Halb

im Umlauf die nicht vollständig mit einander überein
stimmen Uns wird aus Quellen die wir sür zuverlässig
zu halten Anlaß haben berichtet daß die Verhandlungen
abgeschlossen oder dem Abschluß ganz nahe sind daß der
Herzog einen Brief an den König von Preußen schreiben
wird womit sei es ausdrücklich sei es nur durch die Form
dieses Briefes der Verzicht auf Hannover anerkannt wird
und daß er dafür die Zinsen aus dem Welfenfonds aus
bezahlt erhält Ueber die Thronfolge in Braunschweig
haben nach dem Reichsanzeiger Verhandlungen nicht
stattgefunden Dieselbe könnte nur für den Sohn des
Herzogs Georg Wilhelm geboren 28 Oktober 1880 nach
Erreichung der Volljährigkeit in Betracht kommen Die
Regelung dieser Frage hat also auf alle Fälle noch gute
Wege Das Abkommen soll aus der persönlichen Initi
ative des Kaisers hervorgegangen sein der sich dazu der
Vermittlung des Großherzogs von Oldenburg bedient hat
Die vollständige Korrektheit dieser Angaben sind wir aller
dings nicht zu verbürgen in der Lage

Die Hamb Nachrichten schreiben Die Ger
mania konstruirt für ihre Zwecke einen Widerspruch
daraus daß Fürst Bis marck sich nach Zeitungsbe
richten zur Zeit wohl befinde während er andererseits
seine Richtbetheiltgung an den parlamentarischen
Verhandlungen durch Gesundheitsrücksichten und
ärztliche Vorschriften vor der Oeffentlichkeit entschuldigen
lasse Die Gesundheit des Fürsten Bismarck beruht zur
Zeit eben auf der Thatsache daß er allen politischen
Geschäften fern bleibt d h daß er nach Vorschrift der
Aerzte seine nach vierzigjähriger Sorge und Arbeit an
gegriffenen Nerven nicht neuen Kämpfen aussetzt Sein
Wegbleiben von den parlamentarischen Verhandlungen
wird also seitens der Aerzte als Vorbedingung derjenigen
Gesundheit betrachtet deren sich Fürst Bismarck zur Zeit
erfreut Außerdem wird der Fürst vielleicht auch poli
tische Bedenken haben in der augenblicklichen Situation
in Berlin zu erscheinen er wird die Besorgniß hegen
durch einen solchen Zusatz zu der chemischen Mischung
der Parteien eine politisch schädliche Einwirkung zu üben
was auö der Chemie in die Physik übersetzt heißt er
wird sich hüten wollen gewitterscheuen Leuten als Blitz
ableiter zu dienen oder nach dem bekannten Sprüchwort
die Hand zwischen Thür und Angel zu stecken in einer
Situation in welcher beide Theile froh wären ihre Ver
legenheiten au einen Dritten abzuwälzen und die Streit
fragen welche die augenblicklichen Verlegenheiten ver
ursachen in einen Kampf zwischen dem alten und dem
neuen Kurse überzuführen um auf diese Weise der Un
annehmlichkeit zu entgehen daß Jeder seinerseits ausißt
was er sich eingebrockt hat Man kann annehmen daß
die Abneigung des früheren Reichskanzlers sich als bon
emisssirs Sündenbock für fremde Bestrebungen herzu
geben eine sehr lebhafte ist Zu ihrer Illustration wurde
neulich in den Zeitungen erzählt daß der Fürst einem
seiner Tischgäste auf dkssen intsr xoauls gestellte Frage
ob er ins Herrenhaus zu gehen gedenke gut gelaunt mit
dem bekannten Verse des Kommersbuches von Bruder
Straubinger geantwortet habe

Da müßt ich doch ein Esel sein
Ein Kerl als wie ein Rinde

Wir können diesen Ausspruch bestätigen müssen aber
bei dieser Gelegenheit das Kommersbuch dahin korrigiren
daß es a a O heißen muß ein Stück von einem
Rinde

Betreffs der Ergebnisse der Einkommen
steuer Veranlagung wird offiziös der Polit Korr
geschrieben Es ist bereits darauf hingewiesen worden
auf wie unsicherem Boden die Vermuthungen über den
voraussichtlichen Ertrag der neu einzuführenden Ein
kommensteuer sich bewegen Eine annähernd genaue
Schätzung des zu erwartenden Ergebnisses dürfte keines
falls vor Ende März möglich sein Wenn auch in ein

Z zelnen Städten ein erheblicher Mehrertrag einstießen wird
s so ist doch noch gar nicht abzusehen wie dadurch die
g sicher an anderen Stellen zu erwartenden Mindererträge
s kompensirt werden Nur das läßt sich jetzt schon fest

fchatten einer hohen Pflanzengruppe mit welcher der
Salon geschmückt war Während er dann sehr weit
schweifig und unter Hinzusügung verschiedener frei er
fundener Einzelheiten seinen auf Ewalds plötzliche Abreise
bezüglichen Auftrag ausrichtete nahm er wie in spielender
Zerstreutheit ein in seiner Nähe liegendes Buch zur Hand
und begann in demselben zu blättern Selbst die scharfen
Augen des Fabrikbesitzers konnten nicht wahrnehmen daß
er einen winzigen silbernen Bleistift von seiner Uhrkette
löste und mit kaum merklichen Fingerbewegungen auf dem
weißen Raum einer nur halb bedruckten Seite zu schreiben
begann Mit der Geschicklichkeit eines Taschenspielers löste
er dann scheinbar eifrig weiter blätternd das betreffende
Blatt aus dem Buche und knitterte es in der Hand zu
sammen Einige Minuten später war die ohnedies fast
nur von ihm geführte Unterhaltung völlig ins Stocken
gerathen und er konnte sich kaum im Ungewissen darüber
befinden daß der Hausherr erwartete ihn wieder auf
brechen zu sehen Mit verbindlichster Miene und ohne
jedes Anzeichen gekränkter Empfindlichkeit erhob er sich
denn auch von feinem Sessel

Ich habe die Ehre mich Ihnen zu empfehlen mein
gnädiges Fräulein sagte er dicht vor Lont hintretend
mit lauter Stimme Leider kann ich die Empfindung
nicht los werden daß Sie mir wegen des auf unserer
neulichen Spazierfahrt ausgestandenen Schreckens noch
immer zürnen Wollen Sie mich von dieser schweren
Sorge befreien so reichen Sie mir zum Zeichen der Ver
söhnung Ihre Hand

Fortsetzung folgt

stellen daß die Bestimmungen über die Degressiv von
Einkommen unter 9500 Mark weiter abwärts zusammen
mit den Vorschriften über sonstige Erleichterungen der
Steuerpflichtigen in sehr erheblichem M ße günstig für
die mittleren Klassen einwirken werden insbesondere werden
fast allen Beamten die lediglich auf ihr Gehalt angewiesen
sind fühlbare Erleichterungen zu Theil werden Für dm
kleinen Handwerkerstaad wird die Erleichterung in der
Steuerbelastung noch erheblich größer werden sobald das
neue Gewerbesteuergesetz ins Leben tritt was vom 1
April 1893 der Fall sein wird Augenblicklich sind die
Vorbereitungen welche durch das Gesetz gefordert werden
tm Gange Die segensreichen Wirkungen der Steuer
reform für die mittleren und weniger begüterten Klassen
der Bevölkerung werden dann ohne Zweifel in Helles
Licht treten

Beutheu 8 März Prinz Heinrich hat anläßlich
der Erkrankung seines Schwiegervaters des GroßherzogS
von Hessen seinen oberschlesischen Besuch aufgeschoben
Die Regierung zu Oppeln hat die Zurückweisung von
Auswanderern aus Rußland an der Grenze angeordnet
um die Einschleppung in Rußland herrschender epidemischer
Krankheiten zu verhüten

Thor 9 März Aus Lab tau wird gemeldet
Westlich vom Kurischen Haff ist Schnee in Höhe von
6 Fuß gefallen Die Dörfer Nemonien Agilla Heiden
dorf Gilge und Jnfe liegen im Schnee vollständig ver
graben Bei plötzlichem Thauwetter droht ihnen eine
ernste Gefahr

Posen 9 März Aus Thorn wird vom heutigen
Datum berichtet Die Thorner Zeitung meldet aus zu
verlässiger Quelle daß seit einigen Wochen in Polen stills
schwelgend Verschiebungen von russischen Truppen an der
deutschen Grenze stattfinden Jeder einigermaßen be
deutende Ort ist mit Truppen besonders mit Kosaken be
legt und fortwährend treffen aus dem Innern Rußlands
Soldaten in den Grenzbezirken ein In Lipno Ciechocinek
Hieszawa und Wloclawek sind die Garnisonen bedeutend
verstärkt worden

Köln 9 März Die K V Ztg bestätigt die gestrige
Mittheilung der Kreuz Ztg daß ein Abkommen mit dem
Herzog von Cumberland abgeschlossen sei das
selbe enthalte jedoch nur die Regelung vermögensrecht
licher Fragen Alle politischen Fragen seien ausgeschlos
sen die Nachricht der Kreuz Ztg daß die Nachfolge des
Sohnes des Herzogs von Cumberland in Braunschweig
zugestanden sei falsch da dieselbe in dem Abkommen gar
nicht berührt sei In Verfolg des letzteren wurde die
preußische Regierung binnen kurzer Zeit in die Lage ge
setzt vom Landtag die Vollmacht zu verlangen die Be
schlagnahme des Wtlfenfonds aufzuheben

Wiesbaden 9 März Wie der Rheinische Kurier
erfährt düifte der Kriegsminister v Kaltenborn Stachau
der völlig wiederhergestellt fei zu Ende dieser Woche
nach Berlin zurückkehren

Bremen 9 März Nach hier vorliegenden authenti
schen Meldungen werden sich die englischen Compagnien
an dem ins Werk gesetzten Pool nicht betheiligen In
dessen haben dieselben überall ihre Passagierpreise analog
denjenigen der kontinentalen Gesellschaften erhöht

Darmstadt 9 März Nach dem heute früh ausge
gebenen Bulletin ist das Befinden des GroßherzogS
unverändert Der kleine Sohn des Prinzen Heinrich
ist hier eingetroffen

T Karlsruhe 7 März Der Landesverfamm
lung der nationalliberalen Partei wohnten
mehrere hundert Vertreter Delegirte und Vertrauens
männer des ganzen Landes sowie sämmtliche Abgeordnete
der Partei bei Präsident Eckhard Mannheim wie später
der Geh Hofrath Myer Heidelberg Präsident Kiefer
Constanz und hervorragende Führer aus allen L ndes
theilen sprachen sich in schärfster Weise unter stürmischem
Beifall gegen die reaktionäre Wendung der Dinge in
Berlin aus Die erstgenannten Redner hoben hervor
es sei die Pflicht der Partei des Reiches aufs Ent
schiedenste gegen die jetzigen politischen Maßnahmen der
preußischen Regierung zu Protestiren Die Partei müsse
sich offen als Oppositionspartei bekennen und der Kampf
des liberalen Bürgerthums um die idealen Güter des
deutschen Volkes gegen die Reaktionären und den römischen
Klerus sei energisch aufzunehmen Süddeutschland
protestire allgemein gegen die Meldung des neum
Kourses der alte Kours unter Führung des gewaltigen
Bismarck sei unendlich besser gewesen Die Partei werde
zukünftig ihre liberale Gesinnung und vie Wahrung der
Volksrechte mehr betonen Die Versammlung ernannte
schließlich zwei Delegirte behufs Reorganisationsoerhand
lung mit der Centralleitung in Berlin und sandte ein
Telegramm an Bennigsen ab in Verehrung herzlichst
dankend für sein energisches muthvolles Austreten gegen
den Ichulgesetzeniwurf Die Versammlung dankt auch
Minister Eisenlohr für die Erklärung in der Kammer
daß er die ultramontanen Bestrebungen verderblich für
das Vaterland hält und überall kräftig bekämpfen
wird

Stuttgart 9 März Der General der Infanterie zu
Disposition Freiherr von Starkloff ist heute früh tm
Alter von 81 Jahren gestorben

Müuche 9 März Der Finanzausschuß be
rieth in setner gestrigen Sitzung das Kapitel direkt
Steuern und ging über die Petition auf Herabsetzung
der Miethssteuer zur Tagesordnung über Der Finanz
minister erklärte er halte an dem bisherigen Satz von
3,85 pCt fest eine Abänderung dieses Prozentsatzes würde
eine gesammte Revision der Staatssteuern involvirm
Eine derartige Revision sei jedoch noch nicht spruchreif
obschon einzäne Härten auf dem Lande nicht geleugnet
werden könnte Die tm Ausschuß erwähnte Einführung



incr progressiven Einkommensteuer finde bis jetzt nicht
ungetheilten Beifall deren Durchführung würde sehr
schwierig sein Der Ausschuß bewilligte die Gewerbesteuer
mit 6 508 000 Mk 200000 Mk höher als die Re
gierungsvorlage ferner die Kapttalremensteuer mit
4170000 Mk und sodann die übrigen Stsatssteuern im
Gelammtbetrage von 29701000 Mk

München 9 März Der Erzherzog Albrecht ist
heute früh nach Stuttgart Wetter gereist wird daselbst
etwa drei Tage verweilen und dann nach Wien zurück
kehren

München 9 März Im Kultusministerium wird die
Frage der Errichtung einer Oberrealschule erwogen
die zur Anstellung im Staatsdienst und zwar im Hoch
bau im Maschinen und Bergbau in der Forstverwaltung
im Post und Eisenbahnsach sowie für Lehrerstellen in der
Mathematik und der Naturwissenschaften berechtigen soll

Oesterreich Ungarn
Wien 3 März Die Berathungen der Valutaenquete

Kommission wurden heute unter Anwesenheit sämmtlicher
Experten durch den Finanzminister Dr Wekerle persönlich er
öffnet Der Minister äußerte in seiner Eröffnungsrede daß
die Wichtigkeit welche der Frage der Valuta Regelung inne
wohne wie die Wirkung welche geregelte Währungsverhält
nisse auf die ganze Volkswirthlchast ausübten in der öffent
lichen Meinung das Gefühl von der Nothwendigkeit einer
möglichst baldigen Regelung gezeitigt hätten An die Lösung
der Aufgaben der Aufnahme der Baarzahlungen und der
Regelung der Währung könne das Land mit Vertrauen gehen
da seine finanzielle wie wirthschaftliche Situation es hierzu
befähigten Hierauf sprachen mehrere Mitglieder der Kommis
sion darunter der frühere Finanzminister Szell der frühere
Staatssekretär Hhronymi der Staatssekretär des Handelsmi
nisteriums Lukacs der Präsident der Handelskammer Wahr
mann u A Bezüglich der eisten Frage äußerten die Experten
einstimmig daß gegenwärtig an eine andere als die Goldwäh
rung in mehr oder minder reiner Form nicht gedacht werden
könne Was die Stellung des Silbers in der neuen Währung
betri fft so konnte Uebereinstimmung der Ansichten nach der
Richtung konstatirt wenden daß allerseits dem Silber in der
neuen Währung eine bedeutende Stellung zugedacht wird Ein
Theil der Experten will jedoch das Silber nur als Scheide
münze und Courantgeld gelten lassen Die Menge des als
Courant und Scheidemünze zusammen verwendbaren Silbers

wurde auf 120 bis IM Millionen angenommen DieZnlässig
keit der Staatsnoten hielt ein Theil der Experten für absolut
unzulässig während der andere Theil ein kontingentirtes mäßiges
Quantum belassen wollte Als Grundsatz bei der Feststellung
der Relation welche auf legislativem W ge z erfolgen hätte
soll in erster Linie der Werth des heutigen Guldens österrei
chischer Währung zum Zeilpunkte des Ueberganges als Basis
genommen werden jedoch wäre als Korrektiv der Durchschnitt
der Valutakurse in einer längeren oder kürzeren Reihe von
Jahcen zu benutzen Die Münzeinheit wäre kleiner als die
bestehende festgesetzte Die meisten Experten waren für die
Hälfte der jetzigen Einheit es machten sich jedoch auch Stim
men für Beibehalwng der bestehenden Einheit geltend In
fortgesetzter Berathung der Valuta Enquetekommission erklärte
der Finanzminister auf eine Anfrage daß den Mitgliedern der
Kommission die wiederholte Abgabe von Erklärungen zustehe
die Vornahme von Abstimmungen jedoch nicht beabsichtigt sei
Die Experten Direktor des Bankvereins Bauer und Bene
dikt Herausgeber der Neuen Freien Presse erklärten sich
hierau für die reine Goldwährung für deren Einführung
ernstliche Hindernisse nicht beständen beide Experten sprachen
sich ferner für die Beibehaltung des Silbercourantgeldes auf
eine gegebene Zeit sowie a s staatsfinanziellen Gründen für
die Ausgabe von Staatskassenscheinen im Höchstbetrage von
100 Millionen aus wobei Bauer etwa den vierten Theil in
Einguldeunsten Benedict die G sammtsumme in Fünfgulden
noten ausgegeben wissen will Bezüglich der Umrechnung er
klären sich beide Experten gegen die Durchschnittsberechnung
Direktor Bauer hält die Festhaltung des Augenblicks dsr Durch
führung nämlich den derzeitigen Stand der Wechselkourse für
am geeignetsten während Benedict für einen Umrechnungs
kours auf Grundlage der Valutakourse eintritt Beide Experten
erllärten sich endlich mit der Beibehaltung des Guldens als
Münzeinheit einverstanden Benedict würde eventuell einer
Halbgulden Müvze mit der Bezeichnung Krone zustimmen

FraNkesich
Paris 7 März Die Bildung der konstitutio

nellen Rechten ist von den Republikanern mit großem
Mißtrauen aufgenommen worden Dies gilt nicht blos
für die republikanischen Parteigruppen der Deputirten
kammer sondern auch für diejenigen des Senats So
berichtet der Temps daß der Senator Tolain indem
er den Vorsitz der Gruppe der Union republicaine in
dieser parlamentalischen Körperschaft übernahm zur Vor
sichtmahnte Diese Vorsicht äußerte er unter anderem
befiehl uns diejenigen Anhänger der R publik als

eventuell gefährlich zu betrachten di wie sie eingestehen
lein anderes Ziel haben um zur Abschaffung der Gesetze
zu gelangen d s das Wesen und die Grundbedingung der
Republik bilden Wer nicht in loyaler Weise ohne Rilck
zugsgedanken die verwirklichten Reformen und die voll
zogenen Thatsachen acceptirt kann für uns nur ein
politischer Gegner sein Senator Tolain w es auch auf
das Verhalten des französischen Episkopates hin der seit
einiger Zeit einen ebenso unklugen wie lärmenden Feldzug
gegen ble von der großen republikanischen Mehrheit des
französischen Parlaments beschlossenen sowie von der
überwiegenden Majorität des Landes gebilligten Gesetze
geführt habe H erauf führt der Präsident der Union
republiceine es zurück daß der Streit der Parteien in
demselben Augenblick wieder lebhaft entbrannt sei wo von
Beruhigung und Versöhnung die Rede gewesen sei

Dieser Hinweis auf die Kundgebungen des Kardinals
Lavigerie sowie des Papstes Kundgebungen die spurlos
verhalt wären läßt an Deutlichkeit nichts zu wünschen
übrig J denfalls wird die kirchenpolitische Frage die
Kammern sehr bald wieder beschäftigen

England
London 6 März Die radikale Partei in London

feiert heut einen Tag des Jubels und mit ihr die Idee des
Fortschritts und der Reformen gegen die vereinte Macht des
reaktionären Adels Muckerthums und Kleingeistes Die
W hlen zum Londoner Grafschaftsrathe haben soweit
man sie heute übersehen kann mit einem glänzenden Siege der
bisherigen Mehrheit der Fortschrittler geendet Vor 12 der
118 Sitze zum Connttz Conncil steht das Ergebniß zur Stund
noch aus aber selbst wenn sie alle wie es wohl der Fall sein
wird zu Gunsten der Gemäßigten gegenüberstehen Das
wirkliche Gelammtergebniß war bekanntlich 34 zu 34 Dazu
kämen noch die 19 Aldermen die in der Mehrzal radikal sind
so daß die Resormpartei über eine mehr als Zweidrittel Ma
jorität wird verfügen können Dieses Resultat hat bei der
siegenden Partei vielleicht die größte Ueberralchung hervorge
rufen Als sie vor drei Jahren die Mehrheit im Grafschafts
rath erlangten hieß es allgemein und nicht mit Unrecht daß
sie dies nur einer Ueberrumpelung der konservativen Partei
zu verdanken habe Davon kann aber diesmal keine Rede sein
Der Wahlkampf wurde seit Wochen mit größter Erbitterung
und Energie geführt über die Anschauungen und Ziele der
Kandidaten waltete nicht der geringste Zweifel und in den Zei
tungen und Versammlungen wurde man mit dem klar begrenzten
Parteiprogramme so oft bekannt gemacht daß sie schließlich
jeder Wähler hätte hersagen können Die Wähler haben also
gestern mit offenen Augen abgestimmt und 17 der von der kon
servativen Presse unaufhörlich in den schwärzesten Farben ge
schilderten Forischrittler mehr in das Londoner Parlament
geschickt Bedenkt man daß die englische Metropole im
Gegensatz zu den Hauptstädten anderer Länder bisher überwie
gend konservativ gesinnt war das bei den gestrigen Wahlen
fast ausschließlich nur die Besitzer resp Miether selbständiger
Häuser sowie die Ladeninhaber stimmberechtigt waren also
nur die besser gestellten Klassen nicht die Masse des Volkes
der Heerbann des Radikalismus in Frage kamen so erweist
sich diese Niederlage der konservativen Partei erst in ihrer
ganzen Schwere und üblen Vorbedeutung für die kommenden
Parlamentswahlen

Preußischer Landtag
23 Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 9 März

Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgefetzt
Vei K P te 20 höhere Lehranstalten Titel 2 Zuichüsse Mr

die vom Staate unterhaltenen Anstalten beklagt sich Abg Dr
v Jazvzewski Pole daß den polnischen Schülern auf den
höheren Lehranstalten das Lesen der polnischen Klassiker ver
boten sei Es müsse eine Aenderung in der Unterrichtssprache
an den höheren Lehranstalten in Posen eintreten Geheim
rath Siauder erklärt daß die Regierung dazu keine Veran
lassung habe Abg Meyer Berlin df macht darauf auf
merksam daß in diesem Titel ein Gymnasium in Schöneberg
Regierungsbezirk Potsdam ausgeführt sei Es sei das das
Schöneberg bei Berlin Das dortige West Gymnasium sei
eigentlich ein vollständiges Berliner Gymnasium Lehrer und
Schüler wohnten meistens in Berlin und doch würden Direktor
und Lehrer dieses Gymnasiums bei ilrem Gehalt und Woh
nungsgeldzuschuß anders behandelt als die Direktoren und
Lehrer anderer Berliner Gymnasien Er bitte um eine Gleich
stellung mit letzteren Geheimrath Germer erklärt das sei
mit zu großen Schwierigkeiten verknüvft weil dann sämmtliche
andere Lehrer der Vororte mit ähnlichen Forderungen kommen
würden Abg Dr v Jazdzewski bemerkt sein Wunsch
ginge dahin eine Trennung der polnischen und deutschen Schüler
auf den unteren Klassen der höheren Lehranstalten herbeizu
führen da der gemeinsame Unterricht beider das Vorwärts
kommen bindere Geheimrath Stau der erwidert das sei
auch aus praktischen Gründen nicht durchführbar da wie er
sich selbst überzeugt habe die polnischen Schüler die besten
Führer für die deutschen Schüler seien in der Erlernung der
polnischen Frage Seitens Letzterer Die Regierung lege aber
Werth auf einen solchen praktischen Unterricht in der polnischen
Sprache Abg Mooren Ctr hält es für richtig daß die
höheren Anstalten der Städte mit den höchsten Staatszuschüssen
bedacht werden müßten die die höchsten Kommunallasten hätten

Abg Lückhoff sk schließt sich den Ausführungen des
Abg Meyer Berlin an und bittet die Direktoren und Lehrer
in den Vororten mit den Berlinern in Bezug auf Gehalt zc
gleichzustellen Geheimrath Germar erklärt man könne
nicht in einem einzelnen Falle betreffs des Wohnungsgeldzu
schusses hier eine Aenderung eintreten lassen sondern müsse die
Sache allgemein regeln und das sei in Bezug auf die Gehälter
im Normalewt geschehen Abg v Eyuern nl hebt her
vor daß Berlin gegenüber einem großen Theil anderer Kom
munen im Lanve sehr bevorzugt sei in höheren Lehranstalten
die auf Kosten des Staates unterhalten würden Abg Dr
Kropatscheck kons bestreitet daß der Staat für die h heren
Lehranstalten Berlins zu viel ausgebe Dem Wunsche des Abg
Meyer könne er nicht zustimmen da ja dann auch die richter
lichen Beamten der Vororte Ansprüche auf pekuniäre Gleich
stellung mit ten Beamten in Berlin erheben könnten Abg
Knoercke ds findet es komisch wenn man der Stadt Berlin
Vorwürfe machen wolle daß es für die höheren Lehranstalten
zu wenig thue Weit eher könne man dem Staat einen solchen
Borwurf in Bezug auf Berlin machen Abg Meyer Ber
lin führt zu Gunsten Berlins an daß die Stadt Berlin 11
Gymnasien 7 Realgymnasien und 2 Oberrealschulen habe von
denen in den letzten 40 Jahren 7 Gymnasien 7 Realgymnasien
und 1 Oberreal chule von der Stadt Berlin gegründet seien
Außerdem habe die Stadt 5 höhere Mädchenschulen geschaffen
Da lönne man doch Berlin keinen Vorwurf machen daß es für
das höhere Schulwesen zu wenig thue

Äbg Dr Virchow dfr hebt hervor daß eigentlich eine
Verpflichtung der Städte Gymnasien zu gründen und zu unter
halten gar nicht bestehe daß dies vielmehr Aufgabe des
Staates sei Die Städte hätten aber trotzdem höhere Lehr
anstalten geschaffen um den Bürgern Gelegenheit zu geben
ihre Kinder für die Aufgaben des Stsates zu erziehen Er
könne also den Vorwurf des Abg v Eyuern nicht verstehen
Durch solche falsche Darstellungen könne die Ansicht verbreitet
werden als ob die Einwohner Berlins die hungrigen Bettler
seien die an den anderen Provinzen zehren Jeder Staat
müsse doch einen gewissen Mittelpunkt haben für feine Behörde
mganisation für seine Dynastie und seine großen Anstalten
von denen es nur je eine giebt Abg v Ehnern nl heb

nochmals hervor daß Berlin bevorzugt sei da alles was an
Kunst und Intelligenz im Lande zum Ausdruck komme nach
Berlin gezogen werde Man habe der Rheinprovinz nicht
einmal eii e Musikschule gegönnt obwohl man doch am Rhein
viel hübscher singe als an der Spree Heiterkeit Sechs
höhere Lehranstalten in Berlin würden au Kosten des Staates
unterhalten wodurch Berlin finanziell ohne Zweifel vor
anderen Kommunen begünstigt würde Abg Pleß Ctr
meint dah da Berlin von der Centralisation einen großen
Nutzen habe es auch größere Verpflichtungen auf sich nehme
müsse Minister Graf Z edlitz erkennt an daß Berlin für
das höhere Schulwesen viel geleistet habe Dem Abg Dr
Jazdzewski erwidere er daß eine Trennung der Polen und
Deutschen auf den unteren Gymnasialstufen in Posen nicht
zweckmäßig sei Der Minister bebt sodann hervor daß ihm
Direktoren verschiedener Anstalten versichert hätten daß es zur
Zeit viele polnische Schüler gebe die auch im deutschen Auf
satz das Beste leisteten Da liege doch kein Grund zu einer
Aenderung der Lehrmethode an den Gymnasien vor Abg
Schmelzer nl bedauert die Ueberfülluug der höheren Lehr
anstalten in Berlin Hier sollten Staat und Stadt zusammen
wirken um Abhilfe zu schaffen Nach weiteren Bemerkungen
der Abg Rickert und v Eynern schließt die Diskussion Der
Titel wird bewilligt Zu Titel 3 Zuschüsse für die vom
Staate und von anderen zu unterhaltenden Anstalten wünscht
Abg Sombart nl daß die mii Oberrealschulen verbundenen
Fachschulen dem Handelsministerium die Oberrealschulen dem
Kultusminister unterstellt seien Dadurch werde das Ge
werbeschulwesen auf ein Standpunkt gebracht daß es mit
dem Auslande konkuriren tonne Eme Anstalt in Saarbrücken
sei in diesem Titel Gewerbeschule genannt obwohl sie eine
Realschule sei Geheimrath Wehrenp fennig giebt zu
daß der Titel Realschule für letztere Schule ricktiger sei Die
Regierung widme ebenfalls dem Gewerbewesen die größte
Aufmerksamkeit und schon jetzt sei der Handelsminister befugt
die mittleren Fachschulen für sich zu reklamiren Er hoffe daß
der Wunsch öes Vorredners dessen Erfüllung allerdings
schwierig sei sich werde ausführen lassen

Der Titel wird bew lligt
Mit Titel 5 Zar Durchführung des Normaletats1,400,000 Mk wird die Berathung des Normaletats selbst

verbunden
Schluß in der Beilage

Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietslchm ann

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 2 März der Kanzleigehilfe am
Kgl Amisgericht A Engelhardt mit M Kalb

Militärgemeinde Der Sergeant Fr K Losack mit L
Zietzsch

An Neumarkt Den 27 Febr der Bildhauer Böhme mit
M Band

Zu St Ulrich Den 27 Febr der Stabs und Bataillons
arz Dr A L E Bacge Magdeburg mit A L M Strensch

Den 27 der Maler F O Apel mit B E Humser Den
2 März der Gärtner M G Teichgräber Hartha mit W A
A Berendt

Zn St Georgen Den 27 Febr der Handalb E F O
Franz mit I H M Janick

Domkirche Am 18 Febr der Gutsbesitzer Lucas in Lie
benau mit M Altze hier

Getaufte
Zu U L Frauen Des Dachdeckers Holbach S Friedrich

August Richard Theodor geb 12 Febr 1390 Des Versich
Jliipektors Zeller S Franz Erich geb 2 März 1891 Des
Zimmermanns Unbenannt T Frieda Anna Minna geb 25
Juli Des Handelsmannes Kyritz T Jenny Alice Elisabeth
geb 18 August Des Bäckermstrs Harnisch T Margarethe
Emmy geb 17 Septbr Des Architekten Buchwald S Karl
Adolf Richard geb 7 Novbr Des Telegraphenarb Kiese
w tter S Max Brunn geb 21 Novbr Des Handschuh
i b u aiiten K Merkwitz T Käthe geb 5 Dezbr Des
B erhändlers Scheibe S Wallher Alfred Werner geb 3 Jan
1892 Des Rcstanra eurs Heuer S Paul Franz Emil Karl
geb 9 Jan Des Dachdeckers Becker T Frieda Else Ger
trud geb 21 Jan Des Eisenb Bureau Assist Schecker
mann T Lina Meta Irma geb 24 Jan Des Kaufmanns
Strich S Johann Wilhelm Hermann geb 19 Febr

Militärgemeinde Des Hoboist Holzhaus S Bruno
Werner Paul peb 5 Dezbr 1891

Zn Neumarkt Des Schmied Hausschild S Wilhelm Karl
Paul geb 27 Septbr 189Z Des Kutschers Bergfeld S
Wallher geb 21 Novbr Des Kgl Steuer Inspektor
Rönnedeck T Hedwig Edeltraut geb 28 Novbr Des Feuer
wehrmann Jänsch S Otto Paul geb 1 Dezbr Des
Buchdruckers Biyer S Hermann Otto Walther geb 11
Dezdr Des Handarb Bersky S Friedrich Otto Willygeb 22 Dezbr Des Markthelfers Schmidt S Friedrich
Richard geb 24 Dezbr

Zu St Ulrich Des Kaufmanns Schleifer S Arthur
Felix Willibald geb 13 Aug 1890 Des Restaurateurs
Thomas T Jda geb 7 Juli 1891 1 unehel T Otto
Richard geb 6 Septbr Des Malers Werner S Willy
Franz Otto geb 5 Octbr Des Handarb ü eparade T
Er ma Emine Marttza geb 26 Octbr Des Schlossers
Buiiilmer S Karl Ferdinand Reinkold geb 4 Novbr Des
Sch, s s Borgmann S Älbert Paul Konrad geb 26 Novbr

Des Hilfsweichenstellers Göricke S Waldemar Oskar geb
25 Dezdr Des Handarb Hoch S Karl Otto geb 3 Dezbr

Des Böttchers Männicke T Marie Helene geb 14 Dezbr
Des Kellners Aisch S Paul Walther Feliy geboren 8

Febr 1892
Zu St Moritz Des Schmied Berlich T Marie Ernstine

Eisdeth neb 16 Novbr 189 Des Handarb Krenzien S
Albert Willy geb 23 Dezbr

Entbindungs Institut Unehel Zw S Karl und
Friedrich geb 16 Febr 1892 1 unehel S Fram Paul
geb 24 Febr 1 unehel S Friedrich Wilhelm geb 25 Febr

Zu St Georgen Des Schachtarb Köddritz T Fr edi Nke
Jda geb 16 Ocidr 1889 Des Handarb Tandel S U arl
Wilhelm geb 6 Jan 1891 Des Handarb Güntd r T
Luise Hedwig Emma geb 7 Jan Des Handarb Buk T
Rosa Klara geb 4 Mai Des Schuhmachers Bartsch T
Marie Minna geb 28 August Des Restaurateurs Ruhe
T Minna Emma Selma Margarethe geb 20 Novbr Des
Schmied Hagemeister S Hermann Willy geb 28 Novbr
Des Hilfsbremsers Roßberg T Helene geb 30 Novbr
1 unehel S Friedrich Hermann Karl geb 5 Dezbr Des
Handarb Just S Karl Wilhelm Max geb 15 Dezbr
Des Bäckermstrs Starck S Johannes Walther Ferdinand
geb 6 Jan 1892 Des Handarb Reußner S Johann
Friedrich geb 18 Jan Des Hilfsbremsers Körber S
Friedrich Paul geb 3V Jan

Domkirche Des Zeugschmieds Kallenberg S Georg Otto
Kurt geb 16 August 1391
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